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51. ©allen Beilage ju tir. 37 £>cr Sd?tt>ei$er 3rauen3*itung 12. September 1909

difetrôaÇncoupé für ^auc^erittnen.
3in ©nglanb ift je^t ba§ SRed)t bei Manien. ®aba£

ju rauchen, öffentlich anerfannt roorben. ®te grofje
@ifenbaf)ngefeü[chaft „Sonbon an SRortf) Sßeftern SHatL
roai)" hat befd)toffen, fortan in allen 3ügen e>n f>eî

fonbereë 3lbteil erfter Klaffe für raudjenbe ®amen,
„ladies smokers", ju referoieren. Sei biefer ©elegem
beit erinnern bie englifdjen Leitungen baran, bafj ben
®amen feit einiger geit auch in allen groben SReftau«
rant? non Sonbon bas SRaudjen in ben öffentlichen
©ölen geftattet roirb. SJlan mag über ba§ 9taucf)en
ber ®amen benten, roie man min, aber bafs Kellner
ober ®efd)äft§fübrer, roie e§ in manchen beutfehen
DîeftaurantS noch oorfommt, raudjenbe ®anten mehr
ober minber höflich erfuchen, bie jfigavette roeg^uroerfen,
oerbient al§ phüifterhafte Seoormnnbung lächerlich
gemacht ju roerben

1179] 3(ppetitlofigfeit, Unbehagen, 9Ragenbruc£
befeitigen rafd) itnb fidjer bie "Kpothefev 31id). Sranbt'S
©djroeijerpillen.

Brtefßajktt ôer ^e$a&Hou.
Jfrf. 58. in 5*. Qh* fo freunblidjeS SebenSjeidjen

hat uns herzlich gefreut, ©elbftabpftücfte ©belroeifi
oon biefer Soütommenheit fehen fo manches ©djöne
uub ©enubreidje oorauS, bafj eS eine roahre SBofjltat
ift, fie ber fd)üt)enben £>üHe entnehmen ju tonnen.
9tehmen ©ie herjlidjen ®anf bafür. ©eroifj toirb bie
fdjöne Steife in ben fonnigen ©üben $hnen allerlei
©d)öneS bringen nnb nicht jule^t grûnbtidje unb nach»
haltige Kräftigung ber ©efunbheit. Siele oermögen
eS nicht ju begreifen, roie man nad) einem oielfeitig
anftrengenben, groben SBirtungStreiS, ben man uro
gern oerlaffen, £eimroeh haben taun, roeil für fie
bie Sequemtichteit, bie mögtichfte Sefdjräntung ber
oon unS geforberten SlrbeitSleiftungen ber Inbegriff
beS ©utbabenS bebeutet. 28ir roimfdjen ^hnen gute
Steife unb h°Tfen gelegentlich StBeitereS oon 3hnen ju
hören.

^eferin in it. ©§ gibt Staturen, bie nicht bie
blaffe 3lhnung haben oon ber ©elbftfudjt, mit roeldjer
fie Qebermann gegenübertreten, ©ie geberben fieb, als

roären fie ber SDtittelpuntt um ben ftd) alles bretjt,
als roären bie anberen nur ba, um ihnen gefällig ju
fein, fie ju bebienen. Unb befinnt fid) eines einmal
auf fein ©egenredjt unb fdjaut bem ©elbftberouhten
einen Stugenblicf ftitl fragenb in bie Slugen, fo glauben
fie Urfache ju haben jur ©ntrüftung. SDtit biefer
Segriffsoerroirrung mühen ©ie als oerftänbige ißerfon
rechnen unb gelaffen jur SEageSorbnung fdjreiten. ®aS
Sehen roirb bie fdjroffen ©den abfd)Ieifen. ®ie 3eit
ift ber'befte SStobeUeur.

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1043

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden
Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss ,das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

•:> >:!< SSgg Sük W
Gesucht.

1447} Junges, tüchtiges Mädchen, das
die Hausgeschäfte selbständig
verrichtet. Lohn 35—40 Fr. pro Monat.
Familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten sind zu richten an
Frau Fries-Kuhn, z. Färb

Kiefen (Kt. Zürich).

5uche per sofort ein braves
Mädchen, das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt. Offerten an
Frau Dr. Salis, Gemeindestr. 25

1448} Zürich V.

1411} Bei einer Damenschneidern in
Montreux (Wintei saison) können Lehr-
und Ausbildungstöchter unter günstigen
Bedingungen eintreten, welche nebst
dem Beruf noch die franz. Sprache
erlernenwollen. Auch werden Pensionstöchter

angenommen. Gute Schulen.
Familienanschluss. Man wende sich an

E. Delavy, rue du Pont 17. Montreux

Günstige Gelegenheit f. Töchter!
1446] Gesucht auf diesen Herbst an
einen frequentierten Fremdenplatz am
Vierwaldstiiltersee, an gesunder Lage
in einen Laden mit allen Fremdenartikeln,

Mercerie, Quincaillerie etc.,
eine brave, solide Tochter. Solche mit
guten Vorkenntnissen bevorzugt.
Jahresstelle, familiäre Behandlung
und gute Verpflegung in der Familie.
Offerten mit bisheriger Tätigkeit,
Ansprüchen und Alter gefl. unter Chiffre
V 458t Lz befördern Haasonstein &
Vogler, Luzern.

§t.-3akobs-8alsam
^1 Hausmittel I. Banges,

von Apotheker 0. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. |1423
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Für Verdienstsuohende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
nahme und Ausführung von leichten
häusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote. —
Viele Anerkennungen. — Näheres :

Llbr. Populaire, Carouge-Genl, Rue Ancienne 25.

fi

/àTrftazZ//r/7 /rra/Zer? /^/o oZ/?e'/Ve'n,
ParFümer/egesc/iäffen undQroguer/ejj [fr

00
IM
O

V^pich fe
VosWeinigke» Schonen,, 1

f^drten W

HeutedasbesteMiftelzurErreichunq
leiner sammerweichen,tarfen Haul t
mit"jugendfrischem Aussehen.

Abonnements-Einladung.

lüir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Koch- und fiausbaltungs-

schule" mit Itlodeherichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Trauen--Zeitung steht im 31. 3^br=

gange und ist das erste und älteste Trauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Trauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. l. 50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner ßausbaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Rochachtungsvoll

üerlag der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

S

"5^

Cine intelligente junge Tochter, flinkG und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

^ur Besorgung von zwei Töchter-
« chen im Alter von drei und sechs
Jahren wird eine anständige, brave
Tochter gesucht. Das Mädchen hat
daneben sechs Zimmer zu besorgen.
Das Aufreiben der Fussböden mit
Stahlspänen ist Sache einer andern
Angestellten. Es ist keine Wäsche zu
machen. Nähen erwünscht. Vorgezogen

wird eine Person gesetzten
Alters und von voller Vertrauenswürdigkeit,

da der Posten selbständig
versehen werden muss. Salär je nach
Leistungen. Erkundigungen über die
Behandlung können bei einer früheren
Inhaberin der Stelle eingezogen werden.

Offerten unter Chiffre G B 1439
mit Zeugnissen oder Referenzen
versehen, befördert die Expedition des
Blattes.

N0VÀG6I0 über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Prächt. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau. Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Schönenberger, Besitzer.

Für Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

St. fialler Stickerei.
1422] Versende an Private zu Engrospreisen

PF* Wäsche-Stickerei,
Festons, Roben und Volants,
halbfertige Blousen, gestickte
Blousenstoffe in Prima-Ausführung.
Auf Wunsch Mustersendung. Ware
per Nachnahme.

E. Brändly, St. Gallen
Tigerbergstrasse 16.

Töchter=Institut
Yilla Panchita Lugano

Direktion : Hiirlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

LUGANO (Tessin)

internationales Töchterinstitut Sertseky.
1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Bariffi-Bertschy.

Moudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

s
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Eifenbahneoupe für Raucherinnen.
In England ist jetzt das Recht der Damen. Tabak

zn rauchen, öffentlich anerkannt worden. Die große
Eisenbahngesellschaft „London an North Western Railway"

hat beschlossen, fortan in allen Zügen ein
besonderes Abteil erster Klasse für rauchende Damen,
„ladiss smokers", zu reservieren. Bei dieser Gelegenheit

erinnern die englischen Zeitungen daran, daß den
Damen seit einiger Zeit auch in allen großen Restaurants

von London das Rauchen in den öffentlichen
Säle» gestattet wird. Man mag über das Rauchen
der Damen denken, wie man will, aber daß Kellner
oder Geschäftsführer, wie es in manchen deutschen
Restaurants noch vorkommt, rauchende Damen mehr
oder minder höflich ersuche», die Zigarette wegzuwerfen,
verdient als philisterhafte Bevormundung lächerlich
gemacht zu werden

1179s Appetitlosigkeit, Unbehagen, Magendruck
beseitigen rasch und sicher die Apotheker Rich. Brandt's
Schweizerpilleu.

Briefkasten öer Reöaktiou.
Art. ?ö. in Z». Ihr so freundliches Lebenszeichen

hat uns herzlich gefreut. Selbstabpflückte Edelweiß
von dieser Vollkommenheit setzen so manches Schöne
und Genußreiche voraus, daß es eine wahre Wohltat
ist, sie der schützenden Hülle entnehmen zu können.
Nehmen Sie herzlichen Dank dafür. Gewiß wird die
schöne Reise in den sonnigen Süden Ihnen allerlei
Schönes bringen und nicht zuletzt gründliche und
nachhallige Kräftigung der Gesundheit. Viele vermögen
es nicht zu begreifen, wie man nach einem vielseitig
anstrengenden, großen Wirkungskreis, den man
ungern verlassen, Heimweh haben kann, weil für sie
die Bequemlichkeit, die möglichste Beschränkung der
von uns geforderten Arbeitsleistungen der Inbegriff
des Guthabens bedeutet. Wir wünschen Ihnen gute
Reise und hoffen gelegentlich Weiteres von Ihnen zu
hören.

Leserin in K. Es gibt Naturen, die nicht die
blasse Ahnung haben von der Selbstsucht, mit welcher
sie Jedermann gegenübertreten. Sie geberden sich, als

wären sie der Mittelpunkt um den sich alles dreht,
als wären die anderen nur da, um ihnen gefällig zu
sein, sie zu bedienen. Und besinnt sich eines einmal
auf sein Gegenrecht und schaut dem Selbstbewußten
einen Augenblick still fragend in die Augen, so glauben
sie Ursache zu haben zur Entrüstung. Mit dieser
Begriffsverwirrung müßen Sie als verstandige Person
rechnen und gelassen zur Tagesordnung schreiten. Das
Leben wird die schroffen Ecken abschleifen. Die Zeit
ist der'beste Modelleur.

In doppelter Niusiobt
sind die aikobolkrsisu
IVsins Nsilsn das bests
Tiscbgsträuk kür I'auü
lien. Sis sutbsbsu der

b/otvvsudigksit, die
lkiudsr vom Lsuuss

des TisobvVSillS« aU82U-
scbiissssu, und sie bilden sinsn b.usglsieb gegen
ckis bäutig ?u ei^vsissreicbsn Speisen un8srsr Tsksl,
vvorauk ibr bober gssundbsitlieber IVert berubt.

Vrinkî bei
^Ilcokolkreie

Weine teilen!

Aur Aà ReiìâunA.

?5?-

/447j ./ung-es, tüc/itti/ez btäckobou, ckas

ckte //ausAezcbä//e se/bstäucktA ver-
rtcbtet. Lobn Zö—b>. pro tl/ouat.
Lamtttüre Lebanck/uuA ?vAe5i'cbert.

t)//erten stuck ru rtcbteu au
brau fr»o»-/kubu, r. Lar/>

kk/otoa s/k/. Tküitcb).

^ucbe per so/ort e/n braves tUäck-

cbou, ckas bocbeu baun uuck //aus-
arbeit übernimmt. O^er/en an

frsu vr. Sst/s, Lememckestr. Sä

/44«s Tür/ab k.

/4//s Lei einer t?smon»cb/is/i/or»n m
sifoukrou» sIVtnteisatsonsböuuen /obr-
uuck>I«,Lb//cku»s»töebtor unter güusttAeu
Lecktupunpeu etn treten, ivetc/ie uebst
ckem Lern/ uocb ckte /raur. Lpracbe er-
terueu ivotteu. rlucsi ivercken poas/ous-
kSobkor aupeuommeu. Lute Lcbu/en.
Lamttteuanscbtuss. tl/au ivencte stcb an

t. So/sv/, rne cku Laut 77. bkoutrov»

Künstige Kelegkài! s. Ivvkte!'!
7446s Lesucbt au/ cktesen //erb.-,/ an
einen /reynen/i'erten Lremckenptat? am
Vterivatcks/a/tersee, an pesuacker Lape
in einen Lacken mit at/en Lremckeu-
ar/i/ee/n, I/ercerte, (bitucattteri'e etc.,
e/ne brave, so/tcke loobtor. Lo/cbe mtt
Auten Vorbeuntutssen bevorruAt.
ckabresstette, /amtttäre Lebancktung-
nnck Ante l'erp//eAuuA m cker Lamttte.
Leerten mit bisbertper '/'ü/iAbett, /In-
sprücbeu anck /Ittei' pe/t. unter Lbt^re
V 4SS7 1^ be/orckeru //ssssastà â
kop/or, lu^oru.

^t.-Zskokz-Sàsm
von ^potliàei' 0. Lasol
Vasv rr. 1.Ä5. Linsstrassus Koìnitsirllar^s.)

Lvwâìiriiv Ilsilssldv Mr u. Vsr-
Ivìnuiisen alitzr L^rt, aufssiesvQS gtsllvii,
off. Kölns, lirampfaäsrn, lfaoworrdoàn,
^.ussodl'àss, Brarlâsodaâvn, ffautsiàUn-
àunson, ste. > 1423

I)sr sivdsr
iinsed'ââliod in âor ^Virkuns. ist in
tdvkisn dadsn oâvr àirsêt in âor

8t.-1al<ob8apotkeke, kagel.

?iir Vvrâtsnspsriolasncko.
1368s 10 fr. unü mekr pro lag vsràisnsn
aI1srort8 ststs Hsrrsn unà Osinsn
z'sàsn Liters unci Lsrukss àureb Ilsbsr-
oairins unà LusküirrunA von Isiebtsn
iràusi., Ksrvsrdi. unà ssbrikti. Lrbsitsn,
VsrtrstunASN, LZsut., I'iiiaisn ste.

Ltsts ^UKUNK nsusr LnKsbots. —
Visls Lnsrirsnnun^sn. — Räbsrss:

lldt. stl>iiti!âlte, bsroiiiie-lieiil. Hue iincleiiiie ZS.

cc>

c2>

^-?-Zrteo IL>

Heute itzz Veste bMeiewelffreictwiiz
ieinetsammet^eictieyLiZetöotiöutj.
mit^ugenllffisetzem /lussetien.

!!iDMMi!>.WM

Admmemenk-Nnlàng.

Air iaäen hiermit ?um Abonnement auk äie

8àà?rs«en?àng
mit äen gratis-'öeilagen

„7ür Sie lllelne Äelt". „kocft- unsi fiauzftsltungs-

sesiule" mit MoSeverlesiten

sngelegentlichît ein.

vie Zchwàer ?rsuen-^eitung steht im ZI.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste ?rsuenblatt öer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

Matt Mr äen häuslichen sireis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Brauen-Leitung kostet pro Quartal

nur 7r. l. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministration in
St. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag üer

iW9j beftweizer?rauen-Seitung.

^me mtettiAeute /llNAL loobtor, /tinb^ uuck sauber, ckte emeu yuten Le-
yrt// bat vou ckeu //ausarbeiten, Dicket
auAeuebme .Nette zur IVetterbttcküUA tu
etuer Lamttte obue //tucker. LeteAcu-
bett, tu bubruuA etuer cktate/tscbeu
/kücbe A»er/ebt ?u ivercken. Lesuncke
LllAe tm Lreteu. .1 tte bäusttcbeu Le-
Auem/tcbbetteu. Later Lobu uuck eben-
sotcbe Lebauck/unA setbstverstäuck/tcb.
L//er/eu unter Lbt//re / S /44S be-
/üickeit ckte à/ieckt/ton.

^ur LesorAuuA vou?lvet Löcbter-
â< cbeu tm Ltter von ckret uuck secbs
ckabren ivtrck etue austäncktAe, brave
Toc/itor ASLuabt. Las ti/äckcbeu bat
ckaueben secbs Zimmer ?u besorgen.
Las Lu/retbeu cker Lussböcken mtt
.Nabts/iäueu tst Lucbe etuer anckeru
Lugestet/teu. Ls tst betue ff'äscbe:u
macbeu. tVäbeu erivuuscbt. VorAe-
:ogeu ivtrck etue Lerson AeseLten
Ltteis uuck von votter Vertrauens-
ivürckü/bett, cka cker Losten setbstäuckty
versebeu ivercken muss. Latär /e uacb
betstunAeu. LrbuucktAUUAeu über ckte

LebancktuuA bönueu bet etuer/rübereu
/ubabertn cker.Nette etuAe?0Aeu lver-
ckeu. L//erten unter Lbt//re S S /4SS
mtt ^euAutsseu ocker Le/eren?eu ver-
sebeu, be/örckert ckte bN/iecktttou ckes

Ltattes.

Hôiel vesu SöZoui'
1198s 700 in ü. N. in gosvbüt^iei' l.»g«,
auf sonniger llalile, Kssnnà, wilà nnà
staudkrsi, mit Krossart. Kunàsiebt auk
b.Ipsn u. 8ss. Lräebt. LxaAsrKänss u.
Touren. Xomkort. Usubau. Lâàsr, siebt.
I.iebt unà sisbtr. LàunA. kîute Ver-
püegung be! désobéis, preisen, llsutsode
öksienung. ToiöKr., Tslspb. Lrospebt
gratis unà franko. s75à 1643 K)
IIsn,si>ts Svliiinsudsi-gs^, g»iker

Nâàii mâ

1072s Verlangen Lie bei ikusblsibsn
unà sonstigen LtörunAsn bestimmter
Vor^ânAS Prospekt oà. direkt
unser neues, unsobààliobes, ârstiieb
emxkoblenes, ssbr erfolgreiches lilittel
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. kìkns l-sdoi-stoi-ium, 2iinivk,
PIsunHiinsI«!». Lostk. 13104.

Zt. kà Ztiekerei.
1422s Versende an private 2U Engrospreisen

Wâsvks-Sîîvksneî,
lesions, koken unä Volsnts,
kslkkenîîge Klausen, gesîîekîe
klousenstokke in prima-buskükrung.
i^uk ^Vunseb Mustersendung. IVare
per ^sodnakme.

D. SränÄlzf, Sî. Ltalls»
Tlgsrb>srgstrs.sss 16.

Vôckîep-Insîiîuî
Villa?an.czàits.

virektion: Iliirlimann-VanZ!. s143S

/umttte/l pracbtvotter Larteu- uuck LarbautaAeu Ae/kAeu. —
4/ockcrne 5/iracben. ti/ustb. //ausbatt. Le/ereuren von Ltteru.

llessinl
Znternàà MkterinÄilut Sàtig.

138?l OrUriâlivàvii lluterriodt und Ii.«i»vvr8»îivii il» trsll^ttsiseilvi', it»ii«-
iliseilvr »lllli vil^iisellvr 8praei»v. Nandardsit, Nusiki, ZorsMItiss

Lvst.6 livkvrsv^sii im In- unä à3lanâs. (3431 3)
<7. 8. ltnrikt»

FIol»äi«»» (Suisse).

lôài'-Institìi! unä IlMìiàKsàlô.
Seriöse Studien. Lsprükts I-sbrerinnsn. — Lraobt-
voile àssiebt auk die ^lpsn. Lrosp. u. Lekersn^sn.
123ös (L 21,635 I-) tVlme. Lacbe-corna^.
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giftig« <£eferttt it. gl. f« §1. g. 2ßir rnadjen
fel)r oft ben greffier, oon unferen SJlitmenfcfjen mehr
ju oerlangen, al§ mir oerlangen bürften unb nament=
Uch nte^r, all mir felbft ihnen bieten, liefen geiler
müffen mir unbebingt forrtgieren roenn rotr un§ geliebt
fefjen, un§ foUen roof)l fühlen fönnen. Uebrigen
fdjeint un§ jum trüben Sinnieren gar feine Urfatfje
oorjuliegen. SBemt e§ ber Schwiegermutter bei ^fjnen
nicfjt mef)r gefällt, fo laffen Sie fie rufjig ju einem
anberen ber Ktnber gehen. Db auch babei momentan
3^re Seiftungen befrittelt unb al§ bureaus ungeitügenb
unter ben £ifcf) geroifdjt merben, ba§ barf Sie nicht
fümmern. Saffen Sie e§ ficf) aud) nid)t beifommen
fid) jefct su rechtfertigen unb bie fehler ber alten grau
an§ Sid)t ju sieben. 3Benn bie Sfnberen ähnliche @r=

fabrungen madjen im Saufe ber 3e't, finb Sie gerecht'
fertigt; fahren bie Seute aber beffer pfammen, fo
mürben Sbre Klagen bocf) nicht gercürbigt. Sie finb
ja injroifdjen einer großen SSerantroortung enthoben
unb fönnen ruljig juroartenb aufatmen.

Suttge Hausfrau in g>. Unbrauchbar geraorbene§
Sdjubroerf aufjuberoabren, um e§ im SBinter al§ Rei3=

material ju gebraueben, bat feinen groben Qmecf. ®ie
neueren Reitanlagen finb fo eingerichtet, baff ba§
geuerungSmaterial möglidjft gleichmäßig oerbrennen
mub- Unbrauchbar geroorbene§ Seberjeug jerfleinert
ber ©ärtner unb bringt e§ in ben Kompofthaufen.
®a§ alte Seber bat aber auch in ber gnbuftrie fdjon
roieber SJerroenbung gefunben. ®a8 Seber mirb ter=
feßnitten unb einige SEage lang in ©hlorfdhtuefef gelegt,
rooburdj e§ hart unb brüchig mirb. Rierauf mirb e§

geroafeben, getroefnet unb fd)liejjlid) gemahlen. ®iefe§
Ruiner mirb mit einem paffenben Klebemittel oermengt,

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

roa§ eine bartgumntiübnlicbe SDlaffe ergibt, auä roeldjer
Kämme, Knüpfe unb brgl. ber9eftellt merben. ®er
Sumpenfammler nimmt Qhnen bre unbrauchbaren Sadjen
ab. gn einigen Stäbten auch ha§ 93rocfenf)au§.

fttabierfpicl ohne SWotenfenntnib unb ohne
9totent Sticht oiele Steilheiten auf mufifalifçhem ®e=
biete bürften foldßeS Stuffeben erregen, roie bie neuefte
2luffage be§ unter obigem SEitel erfd)ienenen SpftemS,
banbelt eë ftd) bod) um bie ©rlernung beä Klaoier=
fpielë ohne Stolen ober fonftige 33orfenntniffe burd)
Selbftunterrid)t. ®er ©rfinber, KapeHmeifter ®hcobor
SBaltfjer in 3lltona bat mehrere gabre gebraucht, um
bie äJtetbobe auf bie jetsige ©infadjbeit unb Röhe 31t

bringen. So mancher SDtufiffreunb fann fid) (pentad)
ohne roeitereê, lebiglid) burd) Befolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingêlieber felbft einüben, ba bie SJtethobe fo
leicht gehalten ift, bah fte ohne Sftübe oon jebermann
fofort oerftanben mirb. Reft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SUîf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3dtung unter Stachnabme be§ S3etrage§. [55

Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme

4. Cours spéciaux pour
étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

: Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours le 18 octobre. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

3)rcrnstbl|ai>ft

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffc 4

Tension Saumon. Vierwaldstättersee.
Inmitten von Wiesen und Gartenanlagen; auch Park am
See. Herri., ruhiger Aufenthalt. Komf. Einricht. Pensionspreis

Fr. 4.50 bis 6. Prospekte durch Schwestern Dahinden.

MgluÉt I alle Schuhe

|tutr garantirrt
falibr HJare.

JUnftr. ftatalog
grafts unb franto

entb- 400 Slrtifel 3. S3

»r.
ülrbeiterfdjuhe, part. 7.80'
SDlannä ©djnürftiefel

febr ftart 9 —
2Jlann8 Sdjnürffiefe!

elegant mit Wappen 9.40
grauen-lßnntoffeln 2. —
grauttt d)nürftiefcl

febr ftart 6.40
grauen =©djnürftiefet

elegant mtt Sappen 7.20
Knaben« unb Töchter

ftbUbe 3ÎO. 26 29
5tO. 30—35

4.20
5.20

Sttfanb gegen Wacbnabme.
Streng reelle IBeblenung.

Jranfo llmtaufrf) bei
9liibtpaffen.
Begr. 1880.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Pension für junge Mädchen.
Mme. & Mlles Junod, Ste. Croix (Vaud).

1420] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

lerienaufenthalt.
1372] Im Biindneroberland (1010 Meter ü. Meer) finden in ländlicher Pension
(Wirtschaft) über die allgemeine Ferienzeit 18—15 Sommergäste
angenehmen Aufenthalt hei gut bürgerlicher Küche à Fr. 4. 50 per Tag
Wundervolle, waldreiche Berglage.

Anfragen unter Chiffre C YV 1378 befördert die Expedition des Blattes.

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte
sind stets willkommene, nützliche Hoclizeits-

k
und Pestgeschenke. Verlangen Sie gratis-

k Katalog (ca. 1250 photogr. AbbildungenJ
,E. Lelchl-Mayer & Cie., Luzern.

bricht sich dank seiner guten
Eigenschaften Uberall Bahn. [1391

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wäschelitzen

Schweizerhaus
Rosenhergsrr. 63. Sl.Gallen.

CO
CO

Dick und rund
980] werden Ihre Kinder, wenn sie

Mellin's Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärkefreies

Nährmittel.
In allen Apotheken und Droguerien.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- 11199

SSTTISICH
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten *VI
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabalt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratisu.franco.

^] Geschont
wird die Wäsche i

^uhd blendend weissj

Gespart
'wird an Muhe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert,
» Gardinen und Spitzen,Kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTinienklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex7
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER Ä C!=.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

^°'dene 5taatsmedail'e
Nürnberg 1906^

Putzin

Jtaster Flüssiger

fretallpute

Schweizer ?rauen»?eitung — LIâtter kür âen käusUcken Kreis

Kifrige «Leserin A. U- in St. A. Wir machen
sehr oft den Fehler, von unseren Mitmenschen mehr
zu verlangen, als wir verlangen dürften und namentlich

mehr, als wir selbst ihnen bieten. Diesen Fehler
müssen wir unbedingt korrigieren wenn wir uns geliebt
sehen, uns sollen wohl fühlen können. Im Uebrigen
scheint uns zum trüben Sinnieren gar keine Ursache
vorzuliegen. Wenn es der Schwiegermutter bei Ihnen
nicht mehr gefällt, so lassen Sie sie ruhig zu einem
anderen der Kinder gehen. Ob auch dabei momentan
Ihre Leistungen bekrittelt und als durchaus ungenügend
unter den Tisch gewischt werden, das darf Sie nicht
kümmern. Lassen Sie es sich auch nicht beikommen
sich jetzt zu rechtfertigen und die Fehler der alten Frau
ans Licht zu ziehen. Wenn die Anderen ähnliche
Erfahrungen machen im Laufe der Zeit, sind Sie gerechtfertigt;

fahren die Leute aber besser zusammen, so
würden Ihre Klagen doch nicht gewürdigt. Sie sind
ja inzwischen einer großen Verantwortung enthoben
und können ruhig zuwartend aufatmen.

Junge Kausfrau in S. Unbrauchbar gewordenes
Schuhwerk aufzuhewahren, um es im Winter als Heiz¬

material zu gebrauchen, hat keinen großen Zweck. Die
neueren Heizanlagen sind so eingerichtet, daß das
Feuerungsmaterial möglichst gleichmäßig verbrennen
muß. Unbrauchbar gewordenes Lederzeug zerkleinert
der Gärtner und bringt es in den Komposthaufen.
Das alte Leder hat aber auch in der Industrie schon
wieder Verwendung gefunden. Das Leder wird
zerschnitten und einige Tage lang in Chlorschwefel gelegt,
wodurch es hart und brüchig wird. Hierauf wird es
gewaschen, getrocknet und schließlich gemahlen. Dieses
Pulver wird mit einem passenden Klebemittel vermengt,

^ipso-st/iiicii-st/Isb!

koste Llnäor-blakrunx.
Ois Lüebss kr. 1.311.

was eine hartgummiähnliche Masse ergibt, aus welcher
Kämme, Knöpfe und drgl. hergestellt werden. Der
Lumpensammler nimmt Ihnen die unbrauchbaren Sachen
ab. In einigen Städten auch das Brockenhaus.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß fie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, s55

âs Oc> inmSrO S
1. kvolo äos baute»

ètuâe» oommorvlales.

3. llours préparatoires
oommoroiaux, äo banque,
ä'aäministratlon et äe
langues.

2. keolo äs journalisme

4. llours spêviaux pour
ètuâiants en äroit,
svienoes sociales,
soienvss tvoiiniques
ete.

Ouverture àss cours io 18 ootobre. Do proArummo ost onvovó Zratuitowont.
(O 494 O) 1458s .Directeur clos cours: K. Koelrlî, Drokesseur.

Uersandhan»

TunivI,
4 Trittligasse H

Tension Ssnmen.
Inmitten von IVisssn nnci OartsnanlaKsn; aueb Oark am
8ss. Lsrrl., rubiKsr àileutbalt. Lomf. Oinriobt. Osnsions-
preis Or. 4.59 bis k. Orospekts durcb 8oli«e»tsrn Ilakinäen.

UzlM à à Ws

U«r garantiert
solide Mare.

Illnstr. Katatog
gratté und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

Arbeiterschuhe, stark. 7. go'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9 —
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln >2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 0.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter

schuht No. SS-Sg
No. so-ZS

4.20
5.20

Birfand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 1S8«.

lZrspkoìogie.
1009s LîbaraktsrbsurtsilunK aus der
Landsebritt. 8ki?xs Or. 1.10 in Lrisk-
marken oder per Kacbnabms

Lrapliolog. öursau ülton.

Pension kür junxe Mäücken.
dîrris. Sc lblllss ^uiroet, Sts. Oroix (Vauck).

1420s Oründliobe OrlsrnunA der krans-.ösiscbsn Spraebs. Mb- und Tusobnsids-
Kurs dureb Ksprükts Osbrsrin. — Landarbeiten. — Oiano. — klausbaltunA.
Orsis Or. 75.— per Klonat, alle Stunden inbsKritksn. Orospskts u. Referenden.

Feriensufentkslt.
1372s Im Lündnsrobsrland (1010 Netsr ü. Leer) linden in ländliebsr Osnsion
(IVirtsobalt) über die allAsmeins Osrisndeit tti lî» an^s-
nsbmsn àtkentbalt bei Aut bür^erlieber Lüebs à D r. 41. 5O per DaZ
tVundsrvolls, waldreiebs OerKlaKS.

i4nlraKön unter Obilkrs O IZ7Ä befördert dis Oxpsdition des Llattss.

ÛOàv sildei'lie unll zvwki' vei'8îllilî!'te

keàli« uni! làlgei'àte
sind stets willkommene, niitdlicbe Roebdoits-
uuà Oostxosobonko. Verlangen 8is gratis-

OatalvK (ea. 1250 pbotop;r. ^.bbildunKsn^
.K. I-elrliiàlgver â cie.. I-iuern. ^."27!'

driokt sieb äank seiner guten kigen-
sobakten überall Labn. s1391

?ür v.s« ?r»nken
versenden krank» KSASn Mobnabme

dtto. S Ilo. ff. loilettL-iidkIl-Seifen
(ea. 00—70 Isiebibssobädi^ts Stücke
der feinsten Doi1stts-8siken). s1058
Lei Amann sr O» tViedikon-^ürieb.

Vàlielitien
Zàeiierksus

siozendergÄs. KZ. ÄLallen.

Vick uncl runü
980s werden Ibrs Linder, wenn sie

àllm'8 Nalirung
nsbmsn. Osicbtvsrdaulicbstss, stärke-
freies Läbrmittsl.
In allen ^potböksn und OroZsusrisn.

M00D? M88D
grösste Annonven-Lxpeclition

öes Kontinents
(sssrUndvb 1867). >1199

Xarau — Sasel — Sorn — Slol — »Kur
— St. »alien — Vlarus — l-urern —

Sostakkiiausen — Solotsturn.
kerlin - krankfurt a/lll. - Vlien à

smpüvlilt siod 2ur Lv30rsuOs von

insvi'sîvn 'MU
in all« 8vk>vvÌ26ri3ekoQ uikd auslânâ.

I^aod^sitgokriktvll, ka-
Isuâsr vto- Ol-isinalprvisGll
und otinv alls ^sdvuspsssQ.

Sei gkösseren kliMgen Iloellstek städztt.

lZosabSktsprlnrlp: prompte- exakts
unä soliäo kslüenung. Ulsstretion

LeiliinAs/i-nla/oAArnltSll./ranco.

M üesckonl
^irs sie Wäsche,

sUnli bleniieiul «reisz^

(lespart
^v/isä an ffliibe.ast heiö

tbiö an kleiss,

vaiu v^ircj öis V/âsciie nocb^
äesiriki^erf.

» (ösrcjilien unci bsàeli.kufT
riiclits ruiriierf!

^Veiâàilià tutZàtseàliMeliiàl
drum Hausfrau yebrauc^s aucii

vu flue

î clsz mocterrisfe slier WasctiMittel.
/Uleiniskr. 5e>ser>ssbr>b itrsnxiwosn

C/4NI. S< Ci-

^rodsnummsrn dvr „goli^vl^lzr l?rau6H2!sitiiii8" ^srdvn aut Vorlavs^ri
xvriicz xraìis und krankn nn^ogandt.

Ktirnberg

puim
.bester flüssiger

!?eisIIpuA
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Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff fOr Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gyjçax,
Fabrikant, Blelenbacli, Kt. Born. [1281

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

lEBisc-ULits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

Wehre dieh tapfer!
und zwar hauptsächlich für deine Gesundheit. Als ein vorzügliches
und wohltuendes Mittel bei Erkältungen, Appetitlosigkeit,

Leibschmerzen, Magenleiden etc. hat sich Winkler's

ITmo [14561 (H 4789 Z)
essenz vorzüglich bewährt. Erhältlich in Flaschen à Fr. 1.50 und
Fr. ».50 in Apotheken, Drogerien und Handlungen, wo nicht,
direkt franko aus der Fabrik Winkler & Co., Russikon (Zürich)

0. Walter-Obrechts

ffAÖRIK-MARKE •

isf dér Beste Hornkamrn
fön Haarpflege und Frisur

Ueberall erhälHich.'

üsTeu.1

Ein Buch für die Frauen ?on Dura Schlatter.

Preis eleg. broschiert Fr. 1.90, eleg. gebunden Fr. ». 40.
Inhaltsverzeichnis:

Vorwort. Es ist schön, eine Frau zu sein. Es ist schwer, eine Frau

zu sein. Allein gelassen. Allein geblieben. Unsere Mädchen auf dem

Wege. Die Liebe. Die Ehe. Die Mutter. Schatten am Licht. Die
Ausgestaltung des Mutterberufes. Die Hausfrau. Das Verhältnis zu den
Dienstboten. Arbeit. Bildung. Unsere Kleider. Die Pflege des Schönen

im Hause. - Schlusswort.

IN<'11 erscheint demnflchst -von

Frau Adolf Hoffmann ^ Genf

JKutter
Allen mütterlichen Herzen gewidmet.

Ca. »80 Seiten mit Originalbnchschmnck.
Sehr vornehm gehnnden Fr. 4. —.

Slae tot (Ho woifofû ßaho dieser bedeutendon Schriftstellerin
JJOd IM UIC (ClJMC MflMC und tiefgegründeten, erfahrenen

Frau und Mutter. Welche Fülle von Lebensweisheit und Krziehungs-
kunst, von praktischen Ratschlägen in glanzvollem Gewände! Das

Buch, unterhaltend und anziehend geschrieben, ist ein

treffliehes Geschenk fiir die Jrauenwelt!
Geh. Bestellungen an die

Buchhandlung der Emgel. Gesellschaft St. Ballen

1459J Katharinengasse 21. (Z G 2268)

Biscuits
Die Auswahl feinsler schu/eizer, französischer und

englischer Biscuits und Waffeln ist die denkbar grösste,
und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch.

l_

1449]

»Merkur-
Schweizer Chöcoladen-

Colonialhaus

Druckarbeiten jeder Art
I îiiehdi-iiel4eT-ei Merkur, St. Gr&llen.

Vcbvveiser Prauen-Teitung — Vtâtter kür âen liâusticken Kreis

kennen ksldlvîn
îtàà >istiim»»«»»t XisiilstZlllll sKt IZnnst u. iinàii

kennen I.eine»snl>
lîerràn, ^isod-, Hanâ-, XUedvQ- unà

lântilotiorii, dvmustvrt ^Vnlten
îi'aldri^ànì. àlejie»d»vl», 1^1. Lvrn. s1281

Vsnk
seiner susAS?eiebnsten, stets
Kleiob blsibsnàen yuslitüt but
sieb SinAers L^xienisober 2wie-
bueb au? àsm Nurbts àsn ersten
?lut? erobert. io63

Lingers L^sisniseber ^vvis-
bueb ist unsntbsbrl, kür Muxen-
leiàsnàs, leistet vor?üKlioks
Dienste im tVoobenbstt unà in
àsr XinàsrsrnûbrunK.

/Ver?tlieb vislkueb smpkoblsn
nnà vsrorànet.

tVv niobt srbültlieb sobreibsn
8is àirsbt un àis

8àà krstîêl- K?viöb^c^-kädri^

Lk. Zingkn, Ka8k>.

Kl8vlllt8 lINll UlsllkIN

Die Diedkuder von (Ds2ö04b) ^1400

bringen unsern Lroàubten anàauernà ein stei-
genàes Interesse entgegen.

Die Labrib bemükt sieb uuck àurcb Ver-
wenàung nur feinster Lokstokle unà àurcb
neueste Linricktungen àus Leste ?u liefern, was
àie Liseuitskubribution beute überbaupt ?u bieten
verlnug.

Stets I>leukeiten! ^

Velire àk tspser!
unà ?wur bunptsüebliob kür ilsins Dssunàbeit, rUs ein vor?üKliebss
uncl wobltuenàss Mittel bei Nrkiilttinzxri»,

Nvil»»elllmrr-i«>>, lilî»zxvi»Ie!âvi» sto. bat sieb tVinklsr's

âàM. «»K. ^
essen? vor?ÜKliob bswübrt. Drbültlieb in Dluseben à Nr. t. SO unà
Nr. S. in ^potbsben, DroZerisn unà LunàlunASn, wo nivbt,
clirebt krsnbo uns àsr Dubrib VVinblsr Sr Do,, ltussilcon (^üriebi

0 W^rreu-Oseecer -

kill kll«d kir liill bllllllll vM »«m Zlldlàr
Nrei« el«x. I»r««vl>»vrr Nr. I. Nt>, «teA. xrlmillävi» Nr. Ä.

Inbsltsvsr?öiebnis:
Vorwort. Ls ist sekön, sine prau /u sein. Ls ist sekwer, eine k-rsu

in sein. Allein gelassen. Allein geblieben. Unsere ^lääeken auk clem

lVege. Oie Uiebe. Ois Lke. vie Clutter. Lekstten am Uiebt. Die ^us-
gsstaltung äes Uuttsrbsrufss. Die Hausfrau. Das Verkältnis ?u cten

Dienstboten. Arbeit. Lilciung. Unsere iOeiclsr. Die Pflege clss Lebönsn
im Uause. - Leklusswort.

i><>11 <1 ,it v^oit

Alutter
Kllsn rDUttsrliDtiSN l-tsrxSkü gswicjrnsd.

k!». Ä8V mit t>rjKli»»tt»«vI»«eI»ii»A»«Ii.
î^àr v«ri»ài»» àeii Nr. 4. —.

Äse îvi ilia »»oisvia àm-wàtsnà 8ààtêà
là» Ulv lvljàlv yllUV uncl tiesssZrûnclà, eàbisnen

prau unà Nuttnr. >V«zIebs pülls von Usbonsvoisbeit unà Ui'?iàunA»-
lîunst, von in'àtiscbsn lìatseblâZon in Zlan^volleni Uownnào! Das

Uueb, untsrbaltonà unà an?iokonà Aoselirisbon, ist ein

treMà Keàck D à?rsuenwelt!
Ustl. UostsIlunAen an àie

IllàMliiiz àir Imzsl.
14S9Ì lîaììiai'iiiSiiNetssS 21. D 226S)

Sà<^ìiitZi
^

àm gm-5-n «d.--.- .m-t In.ck,

l44!1)

5càei?et (tvôcofaâen-
?c ^olorvia11tau5



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

II Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kind6F9 sowie

blutarme, sich matt fühlende und UerVÖSO, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

Ar Mnmmols Kaematogcn
SM I • M 111 IIIHIGI Der Appetit erwacht,
w ~ W die neistigen und körperliehen Kräfte werden rasch

A

1

geistigen und körperliehen Kräfte
gehoben, das Gesamt-Neroensystem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftiglingsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit, Neu--
rasthenie und sonstigen Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.),
bei Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis, Skrophulose, Keuchhusten,

sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste und der Drüsen. L

Nachstehend einige ärztliche Aensserungen über die hervorragende Wirkung Yon Dr. Hommels Haematogen als diätetisches Kräftigungsmittel

bei Blutarmut, Bleicbsucbt etc.:
„Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich hauptsächlich bei schwächlichen,

blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete Erfolge gesehen. Die
appetitanregende Wirkung desselben ist ganz auffallend. Es ist entschieden ein ganz
vorzügliches und der leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)

„Hommel's Haematogen habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut stets mit
überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sich auch in meiner Praxis
bei Rekonvaleszenten »ls vorzügliches, appetitanregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommel's Haematogen ist ein vorzüglicher Blutbildner.
Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge."

(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich teile Ihnen mit, dass Hommel's Haematogen in allen Fällen, wo ich
es angewandt habe, hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger Mädchen, sich
ausgezeichnet bewährt hat." (Dr. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.)

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommel's Haematogen einen geradezu
frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffenheit der kleinen Patienten
ausgeübt." (Dr. med F. Hausch, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Haematogen schon seit 5 Jahren sehr
viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen, sowie blutarmen Frauen
besonders eklatante Erfolge erzielt habe. Einem 8-monatlichen Kinde, das total
herunter war, kaum Leben hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann
V2 Theelöffelweise gegeben und es wieder hochgebracht.*

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen :

i
„Ich habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und Kinderpraxis

verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner Entkräftung, stets
mit gutem Erfolg. Das Mitlel sollte eine weitere Verbreitung finden bei
beginnender Tuberkulose."

Prof. Dr. L. Swiatopolk, a. d. Universitätsklinik in Warschau.

„Von Hommel's Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederliegt und ich schon viele
Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das Allgemeinbefinden

sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich bei Rindern, bei denen infolge
von Verdauungsstörungen grosse Schwäche eingetreten war."

Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus.

Hommel's Haematogen habe ich bei meinem jüngsten, damals 11 Monate
alten Kinde, das infolge v. Stickhusten und sich daranschllessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen war,
versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das Fieber verschwand schon
nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar Farbe, ass wieder tüchtig, hustete
kräftiger und erholte sich zusehends." Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehausen.

„Hommel's Haomatogen habe bei einer Patientin mit beginnender
Lungenschwindsucht und grosser körper licher Schwäche, die eine Folge eines langen
Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolg angewandt. Der Appetit besserte
sich zusehends, die Blutarmut nahm von Tag zu Tag sichtlich ab."

Herr Dr. E. Saarmann in Beverstedt in H.

„Ich habe bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg angewandt und speziell dessen appetitanregende
Wirkung schätzen gelernt. ' Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern).

„Ich habe Hommel's Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jährlgen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos
verschiedene künstliche neuere, sowie ältere Nähr- und Eisenpräparate angewandt.
Durch Hommel's Haematogen nahmen die Kräfte rasch zu und der ganze wahrhaft

elende Zustand des armen Kindes besserte sich in solcher Weise, dass man
für die Zukunft die schönsten Hoffnungen hegen kann."

Herr Dr. Richard Recht, Pribram (Böhmen).

in der Kinderpraxis :
„Ich habe Hommel's Haematogen 3 Kindern im Alter zwischen 8 und 10

Jahren, die infolge hochgradiger Blutarmut und sehr schwerer Verdauung
vollständig herabgekommen waren und ihre Körperkraft total eingebüsst hatten,
verabreicht; über den glänzenden Erfolg war ich erstaunt, die
Kinder sehen jetzt blühend aus."

(Dr. med. Josef Kalteis in Seekirchen b. Salzburg.)

„Besonders hat Hommel's Haematogen dazu beigetragen»
die bei Kindern im Beginn der Schulzeit sich einstellende
Mattigkeit und Appetitlosigkeit vollkommen zum Verschwinden
zu bringen."

(Dr. med. L. Sommerfeld in Schöneberg.)

„Hommel's Haematogen habe ich bei einem 7-jährigen,
körperlich und geistig sehr zurückgebliebenen Mädchen
verwendet. Der bisherige vollständige Appetitmangel verschwand
sohon nach viertägigem Gebrauch und nahm auch das bisher
durch alle andern Mittel nicht zu vergrössernde Körpergewicht

zu."
(Dr. med. Cyr. Hermann in Freudenthal.)

Warnung vor Fälschung!
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Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

„Ich habe Hommel's Haematogen in der Kinderpraxis, besonders bei Rha
chitis der Säuglinge, mit durchschlagendem Erfolge angewendet."

(Dr. med. Ernst Piro in Trier.)

„Es freut mich, Ihnen berichten zu können, dass ich
Hommel's Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen
beiden Kindern (Zwillinge im Alter von 6/i Jahren)
angewendet habe. Namentlich das eine von ihnen, das erheblich
in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte unter dem
Gebrauch des Präparates förmlioh auf und nahm innerhalb
eines Monats 2 Pfund zu."

(Dr. med. H. Goldschmidt in Breslau.)

„Seit uDgefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr
schwächliches, jetzt 21 Monate altes Jüngelchen, das leicht
rhacbitische Symptome aufwies, Haematogen Hommel nehmen.
Das Kind hat sich prächtig entwickelt und ist ohne
übermässigen Fettansatz sehr kräftig geworden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt in Viersen.)

Man verlange ausdrücklich den Namen

Dp. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

Schweizer Brauen-Leitung — Blätter kür âen kâusiìcben Kreis

il !8lsld^vàsIìlîSlìS, in àsr I^nìvviàlvQ^ oàer dsiin dsrnsn izurûel:dlsidsnàs KmälSI*, sowis

ôià màt kûàlsnàe uuà lìSVBVSLìS, üderardeitsts, Ikiât eirsZdark, inûàk, àtàeitÎA
ersàôpite Zsdrauelien aïs KràktÎAunAsrliitìei mit Zrossein LrkolZ:

îìr Vnmmol^ Oaematogen
MF G O W UUU»U>O> ver Appetit ermekt." ' M âie geiZîillen unâ körperlieken Zîrâfte lverâen razed

l

geizîigen unâ körperlieken Zîrâfte

gekoken, ânz KezsmtZiervenZllZtem gestärkt.

Von àsr mgàirààku VV'kIt in 20-LàÌAsr Praxis al8 idealem XrâktÎKUNKSIuittel ansànnì dsi:
Llutarrnut, LIsiOdsuOdt, MaASnySSOldwÜ!', salaria, ^uOk^Sàrsn^ìisit, Osu^
rastldsnis unâ sonstÎASn OsrvsnlSiâsn, dsi unà naed üsdsrdaktsn kranddsitsu (Intluen-u,
OunNsnsnt-ûnâunN, Si'usttsIIsnt-ûnâunA, l'zrplius, LodarlnOld. Maseru sto.),
dsi LàuNliuNSu unâ sìillsnâsn Trauer», Ousditis, L^ropduloss. XsuOddustsn,

sowie sdronisodsn OunASnIsiâsn unâ tudsrlkulsssn LiìrankunNSn âsr
Oun^sn, âsr I^nosIisnNsrüsts unâ âsr Orüssn.

lisclistelieiiâ einige àrdljede iiensserungen iider âie dervvrrâgenâe Wirkung von Dr. koinillele lleewâtogen ais àiâtetlsedee XràktigungMittel

ì>vi Rluîariuuî, LlviàîSì^sdtî vto.:
„>Ot Or. Oommel's Oaematogen dads isd dauptsäodliok dsi sedwâodlieden,

blutarmen prsusn uncl liindern ausge-eicdnvtv ^rtolgo gosodsn. vis appétit-
anregende Wirkung âsssvlken ist gan- auffallend. Os Î3t entsodioâen sin gan-
vor-ügliokes unâ âer leidenden Uensoddsit 3sdr -u empksdlenâvs Oräparat.-

(Or. meâ. diebort, deip-lg.)

„Oommel's Oaematogen dads iod dsi LIeiodsuedt uncl klutsrmut stets mit
ilberrasedendem Erfolge angewanât. Oasselde dat siod auod in rnvinsr Oraxis
dsi Rvkonvales-enten «ls vor^ügliedes. appetitanregendes Mittel dswäbrt.-

(Or. meâ. 6. lledclendausen, dangvndagen d. Oannover.)

„Ikr Or'âparat Or. Oommel's Oaematogen ist vin vor-üglioder Blutdilânvr.
Oasseids übertrifft aile anciervn Präparate uni Oaupteslängo.-

(Or. meâ. p. kîe>vr, liislt.)

„Iod tsiis Idnvn mit, class Oommel's Oaematogen in aiisn O'àllon, wo iod
ss angewandt dads, dauptsäodliod absr dsi kleiedsuedt Lunger I^ädedvn, sied sus-
ge-viednvt bewâdrt dat." (Or. meâ. vabriei Idatrai, 0dorar-t, kudapvst.)

„Bei blutarmen Kindern dat Idr Oommel's Oaematogen einen gerade-u
frappant günstigen Einfluss auk cliv ^.llgomvinbesokaffendeit clvr kleinen Outiontvn
ausseddt." (Or. inscl p. llsusod, dauban i. 3cdi.)

„"psils idnsn mit, class iod Osnunsl's klasmatsssn sodsn seit 5 âadrsn ssdr
viel vvrsodrsids uncl bei bieiedslledtigen I^àâeden, ss^is blutarmen prauen be-
sonclers eklatante Lrkolge erhielt dadv. Oinsrn :l msnatliodsn Xincls, äas total
derunter ^var, kaurn Osdsn katts, kads iod clss Or'âparat erst trspkvn^vsisv, clann
V2 l^dvslökksl^sisv sk'sedvn uncl ss ^isclvr doodssdraodt.à

(Or. inscl. >V. Milles, yulekdorn, Holstein.)

lkSi ^aîarrtKalLîsàsn uuà :

„Iod dads Hsrnrnsl's Oasinatssvn ^visclsrkolt in clsr brausn- unâ X^inâvr-
praxis vsrorânvt in Oällsn von Llutarinut unâ all^vineinsr Ontkràktun^, stets
mit gutem Erfolg, vas Mittel sollte eine wettere Verbreitung flnâvn bei begin-
nencler luberkulose."

Orok. Or. d. Swiatopolk, a. â. Universitätsklinik in VVarscdsu.

„Von Ooinrnvl's Hasmatoxvn kann led nur Vutes beriodten. Lei beginnencler
dungvnsedwlnâsuodt, wo clsr Appetit völlig âarnisâsrlisst unâ iod sodon viele
Ltoinaodioa srkolslos xsdrauodt datte, dod siod âer Appetit unâ clas ^ll^einvin-
dednâvn ssdr. ^usgeisiednete Vesultatv sad led bei liinclern, dvi âvnvn infolge
von Vvräauunssstörunxsn «rosse Zodw'äodv eingetreten war.-

Or. egenolf in livlkdeim a. Taunus.

Oonunvl's Oaernatogen dads iod dei rneinern Längsten, âainals 11 klonatv
alten Xinâe, âas infolge v. Stickkusten unâ sied âsranscdltessenâer katarrdsllsedvr
dungenentiUnâung, âie sodon V^oodsn destaocl, ssdr deradgekoinrnen war, vor-
suodt uncl 2war mit ssdr günstigem Orkolgv. Oas wieder versodwsnâ sodon
naod einigen Oagen, âer kleine dekam siodtdar Oardo, ass wieclsr tüodtig, dustvto
kräftiger unâ vrdolte siod siusedsncls.- Herr Or. ^anert, ^leà.-Iîat, Seedausen.

„Oommel's Oavmatogen dade dei einer Oatientin mit bvginnenâsr düngen-
scdwinâsuedt unâ grosser Körper liodvr godwäodv, âie eine d'olge eines langen
Xinâdettkledvrs war, mit sekr günstigem Erfolg angewanât. vor Appetit desserte
siod 2usedvnâs, âie Llutarmut nadm von ü^ag 2U ?ag siodtliod ad."

Herr Dr. 6. 8aarmann in keversteät in tt.

„Iod dado de! medrervn pàllen von dungensedwlnâsuekt Oommvl's Oaema-
togvn mit glüekllodvm Erfolg sngswanclt unâ speciell âessen appotltsnregenâe
Wirkung sonät2sn gelernt.^ n^rr Or. Vdrlstopd kîûllsr in lmmenstaât (Ladern).

„Iod dado Hommol's Ilaomatogen mit dostom Orkolgo dei einem 7-Lâkrlgen
sodwinclsüedtigsn liinâv angewanât. Loi âemssldon wurclon vorder erfolglos vor-
sodivâone künstliodv neuere, sowie ältere I>lädr-unä Oisonpräparatv angewanât.
Ourod Hommol's Ilaomatogen nadmen âie I^räkto rasod 2U unâ âer gan2v wadr-
dakt eloncls ^ustanâ âes armen Xinâos desserte siod in soloder ^Vviso, class man
kür âie Zukunft âie sokönston Hoffnungen degvn kann."

Herr Or. Medarci Needt, prlbram (Oödmen).

à Ävi» KiuàSi'pi'axi» :
„Iod dado Hommsl's Oaematogen 3 Xnnclvrn im ^vltvr 2wisoden 8 unâ 10

âakron, âie infolge docdgracliger klutarmut unâ sedr scdwerer Vorclauung voll-
stänäig deradgskommsn waren unâ idro Körperkraft total oingedüsst datten,
vsradreiodt; üdvr âen glän^enäen Erfolg war iod erstaunt, âie
Xinâer ssden Làt dlüdenä aus."

(Or meâ. loset lialtels in 8eekircken d. Sal^durg.)

„kesonäers dst Oommel's Oaematogen âa^u doigetragvn'
âie dei Xinclern im Beginn âer Sodul^oit sioì» einstellenâv
INattigkoit unâ Appetitlosigkeit vollkommen -um Versedwinäen
-u bringen."

(Or. meâ. d. 8ommertelâ in 8cdöneberg.)

„Oommel's Oaematogen dadv iod dvi einem 7 Lädrigsn,
Körperlied unâ geistig sedr -urüokgodlivdenon ^lääokvn vor-
wendet. Oer disderige vollständige ^ppetitmangel vorsodwancl
sodon naod viertägigem Oedrauod und nadm auod das disder
ciurcd alle andern Idittel niodt -u vergrössornäs Xörpsr-
gewiodt -u."

(Or. meâ. l?vr. Hermann in preuclentdal.)

Vgsllllllg vol fgl8vllillig!
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Vsràuk in
unâ NroAusrisn.

„Iod dado Oommel's Oaematogen in der Oinâsrpraxis, dosonâers dei pda
editls der 8äugllngs, mit âuredsedlsgenâem Erfolgs angewendet."

(Or. meâ. ^rnst plro in Irler.)

„Os kreut mied, Idnsn doriodton -u können, dass iod
Oommel's Oaematogen mit sedr gutem Orkolgo dei meinen
deiâen Oinâvrn (Zwillinge im ^lter von âadren) ange-
wendet dadv. Oamentliod das eins von idnvn, das vrdedliod
in der Ontwioklung 2urüokgodlivdvn war, dlüdtv unter dem
Oedrauod des Oräparates körmliod auk und nadm innerdalk
eines Idooats 2 Okuncl -u."

(Or. meâ. B. Volclsedmlât in kreslsu.)

„8eit uvgekädr einem dadro lasse iod mein anfangs sedr
sodwäodliodes, Let-t 21 Nonate altes düngoleden, das loiodt
rdaoditisods 8> mptome aukwies, Oaematogen Oommol nodmsn.
vas liind bat sied präcdtig entwlekolt und ist odne üdvr-
mässigvn Oettansat- sedr kräftig geworden."

(Or. mod. p. Baass, àgenar-t in Viorsvn.)

Man vsrlanss ansàriiàlloìi äsn I^ainsn

VN. ttoiUHIBBSl.

Brsis x>sr ?Iasoàs ?r. 3.28.
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